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Anderungsantrag
TOP:
Vorlagen-Nummer: VI1/2018/04394
Datum: 11.09.2018
Bezug-Nummer.
PSP-Element/ Sachkonto:
Verfasser: Dr. Inés Brock
Plandatum:
Beratungsfolge Termin Status
Ausschuss fur 11.09.2018 offentlich
Planungsangelegenheiten Vorberatung
Ausschuss fir stadtische 20.09.2018 offentlich
Bauangelegenheiten und Vergaben Vorberatung
nach der VOB, VOL, HOAI und VOF
Stadtrat 26.09.2018 offentlich
Entscheidung

Betreff: Anderungsantrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur
Beschlussvorlage "Variantenbeschluss zur FluthilfemalRnahme Nr. 288
Brachwitzer Straf3e" (VI/2018/04052)

Beschlussvorschlag:

Der Beschlussvorschlage wird wie folgt geandert:

,Der Stadtrat beschlie3t die Variante 1 als Vorzugsvariante zur Realisierung der
Fluthilfemaflinahme Nr. 288 Brachwitzer Stral3e entsprechend der Richtlinie Giber die
Gewahrung von Zuwendungen zur Beseitigung der Hochwasserschaden 2013 (Richtlinie
Hochwasserschaden Sachsen-Anhalt 2013) als Grundlage fir die weitere Planung- unter
Beriicksichtigung der folgenden MalRhahmen:

1. Die vorgesehenen Parkplatzen (Langsparker) werden durch stral3enbegleitende
Baumpflanzungen gegliedert.

2. Der Stadtrat spricht sich fur die Einrichtung eines beidseitigen Schutzstreifens
fur den Radverkehr aus.

3. Der FuBweg wird entsprechend der Empfehlung des Ful3- und
Radverkehrsbeauftragten einseitig bis zur westlichen Ausbaugrenze der
Baumalinahme fortgefuhrt.

4. Der StraRenquerschnitt im Abschnitt mit Granitsteinpflaster erhélt an den
AulRenseiten einen radverkehrsfreundlichen Belag.”

gez.
Dr. Inés Brock
Fraktionsvorsitzende



Begriundung:

Zu 1.: Auch wenn es sich bei der hier zu beschlieenden MalRhahme grundsatzlich um eine
Wiederherstellung im Bestand handelt, sind Aspekte der Nachhaltigkeit und des Ausgleichs
vor Ort zu bericksichtigen. Baumpflanzungen sorgen fur eine Beschattung, die auch den
parkenden Pkws zugutekommen.

Zu 2.: Die Brachwitzer Stral3e ist nhach gultiger Radverkehrskonzeption Bestandteil des
Hauptnetzes. Bei einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 50km/h halten wir einen
Schutzstreifen, der ja bei Abwesenheit von Radfahrer*innen durch Kraftfahrzeuge Uberfahren
werden kann, fiir einen sinnvollen Schutz.

Zu 3.: Die Stadtverwaltung begriindet die Ablehnung der Fortfiihrung des Gehweges damit,
dass die FluthilfemaRRnahme ausschlief3lich im Bestand ausgefihrt wird. Allerdings ist der
Fordermittelgeber offensichtlich gewillt, die Erstellung von Parkstreifen zu finanzieren. Vor
diesem Hintergrund erschlief3t es sich nicht, warum nicht auch ein Gehweg im Sinne der
Nachhaltigkeit der BaumaRnahme fortgefiihrt werden kann. Ohne diesen Gehweg gibt es
keine sichere Anbindung flir FuRBganger*innen an die Anwesen im Nordwesten der
Brachwitzer Stral3e.

Zu 4.: Die Brachwitzer Stral3e ist nach gultiger Radverkehrskonzeption Bestandteil des
Hauptnetzes und als solche mit einer radverkehrsfreundlichen Oberflache auszustatten.
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Stadt Halle (Saale) 11. Oktober 2018
Geschéftsbereich 11
Stadtentwicklung und Umwelt

Sitzung des Stadtrates am 24.10.2018

Anderungsantrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur Beschlussvorlage
svariantenbeschluss zur FluthilfemaBnahme Nr. 288 Brachwitzer StraBe“
(V1/2018/04052)

Vorlagen-Nummer: VI/2018/04394

TOP: 7.10.1

Stellungnahme der Verwaltung:
Die Verwaltung empfiehlt, den Anderungsantrag abzulehnen.

Beqgriundung:

Es handelt sich um eine Fluthilfemal3nahme, die ausschlieZlich Uber Fordermitteln finanziert
wird. Insoweit kann die Wiederherstellung der Brachwitzer Strale nur in dem
StralRenquerschnitt und der Ausstattung erfolgen, wie im Bestand vorhanden und geschadigt
ist.

Zu 1. In der Brachwitzer Straf3e sind keine StralRenbdume im Bestand, folglich kénnen diese
Uber die Fluthilfe nicht angelegt werden. Zudem verlauft im Bereich der vorgesehenen
Langsparker der Hauptabwassersammler der HWS, so dass Baumpflanzungen in diesem
Bereich nicht moglich sind.

Zu 2. Bei der Brachwitzer StralR3e handelt es sich um eine Gemeindestral3e. Markierung und
Beschilderung, d.h. auch die Ausweisung von Radfahrschutzstreifen obliegt allein der
Anordnungsbefugnis der Stadt Halle (Saale) im Ubertragenen Wirkungskreis.

Zu 3. Der Ausbau der Brachwitzer Stral3e erfolgt innerhalb des verfligbaren StraRenraums.
Im westlichen Bereich bis zur Ausbaugrenze reicht der verfiigbare Querschnitt nicht aus, um
einen einseitigen durchgéngigen Gehweg anzulegen. Die angrenzenden Flachen befinden
sich auch nicht in stadtischem Eigentum. Der zusatzliche Anbau eines Gehweges ist zudem
im Rahmen der Fluthilfe nicht forderfahig. Zusatzliche Investitionsmittel sind fur diese
MaflRnahme im Haushalt nicht eingestellt. Die erstmalige Herstellung eines solchen
Gehweges ist fur die Anlieger beitragspflichtig. Das Verkehrsaufkommen ist in diesem
Bereich sehr gering.

Zu 4. Der Abschnitt der Brachwitzer Straf3e, mit einer L&nge von nur 120 m, ist Bestandteil
des Denkmalbereiches. Die Ausbildung des Stral3enquerschnitts, insbesondere die Wahl des
Oberflachenbelages wie dargestellt, wurde mit dem Denkmalschutz abgestimmt.

Die Ausbildung stellt bereits einen Kompromiss zu den urspriinglichen Forderungen des
Denkmalschutzes dar. Die Ausbildung eines Streifens z.B. in Asphalt ist
denkmalschtzrechtlich hingegen nicht zustimmungsfahig. Das Pflaster wird so eben wie
madglich ausgefihrt.

René Rebenstorf
Beigeordneter



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

